Erster Spieltag der Bezirksklasse -Herren im Volleyball 

SG Aue – Schneeberg überrascht die WSG Wildenau/Gymnasium

Während es in den zwei Spielorten Zwönitz und Breitenbrunn zu  erwarteten Spiel-ergebnissen kam, überraschte doch der Spielverlauf in Aue. Die Spielgemeinschaft Aue – Schneeberg, in den letzten zwei Jahren immer vom Abstiegsstrudel erfasst, hatten als Gegner die Sportfreunde aus Zschopau und den Dritten des Vorjahres die WSG Wildenau. Gegen beide Mannschaften hatte der Gastgeber alle Spiele der vergangenen Saison verloren. Diesmal drehte die Spielgemeinschaft den Spieß um. Gegen Zschopau war es ein knapper, aber sicherer Sieg mit 2:0, weil der Gastgeber in beiden Sätzen immer in Führung lag. Wobei Zschopau immer dran blieb, aber das Spiel nicht kippen konnte. Im folgenden Spiel setzte Wildenau mit 25:16 im ersten Satz ein deutliches Zeichen. Doch der Gastgeber zeigte im zweiten Satz, dass er kämpfen kann und siegte. Der Entscheidungssatz dann ein Debakel für Wildenau. Mit 25:17 wurden sie klar von der SG Aue – Schneeberg beherrscht und Wildenau startete in die Saison mit einer nichtgeplanten Niederlage. Den Frust über die Niederlage ließen die Wildenauer dann an den Zschopauern aus. Die blieben in beiden Sätzen ohne Chance und ohne Satzgewinn an diesem Spieltag.

VSG Aue – Schneeberg I   :

TSV Zschopau I
2:0
25:23+25:21

  „


          :    WSG Wildenau/Gy. I
2:1
16:25+25:21+25:17

WSG Wildenau/Gy. I        :             TSV Zschopau I
2:0
25:13+25:15
Der amtierende Regionalmeister Thalheim war zu Gast in Zwönitz und startete in die Saison mit zwei klaren Siegen und setzte sich somit an die Spitze der aktuellen Tabelle. Gastgeber Zwönitz spielte kampfstark gegen Aufsteiger Schlettau, denn im zweiten Satz konnte ein Rückstand von sieben Punkten noch aufgeholt und damit war der 2:0 Sieg gesichert . Gegen die Thalheimer waren die Zwönitzer ohne Chance. Aufsteiger Schlettau setzte ein Achtungs-zeichen. Sie hatten das Pech, gleich am ersten Spieltag gegen zwei erfahrene und spielstarke Mannschaften der BZK anzutreten. In den jeweils zweiten Sätzen (26:24 und 25:23) hatten sie reale Möglichkeite, diese zu gewinnen.

Zwönitzer HSV I  
    :   TSV Schlettau
1864
2:0
25:17+26:24

SV Tanne Thalheim I   :   Zwönitzer HSV
2:0
25:19+25:16 


„
„
    :   TSV Schlettau 1864
2:0
25:14+25:23

Wegen der bessern Bedingungen absolviert der SV Antonsthal seine Heimspiele in der TH zu Breitenbrunn. Gegner waren Erla und Aufsteiger Gornsdorf. Beide Mannschaften legten sich voll ins Zeug, um dem Vizemeister mindestens einen Satz abzunehmen bzw. sogar einen Sieg einzufahren. In den jeweils ersten Sätzen holperte das Spiel der Antonsthaler so dahin und der Gastgeber war mit sich selber nicht zufrieden. Erst in den folgenden Sätzen fand Antonsthal  zu alter Stärke und gewann noch klar. Erla-Crandorf und Gornsdorf kannten sich noch aus der Kreisliga. Zwischen beiden Mannschaften gab es immer spannende und knappe Spiele.. Diesmal hatten die Gornsdorfer die Nase vorn. Sie profitierten auch davon, dass Erla die mannschaftliche Geschlossenheit wie gegen Antonsthal missen lies.

SV Antonsthal I
:
SV Eisen Erla – Crandorf I

2:0
25:22+25:19

 “
“

:
TSV Gornsdorf I


2:0
26:24+25:17

TSV Gornsdorf I
:
SV Eisen Erla – Crandorf I

2:0
25:17+25:23


